
:U ~:~ C J ·.: ]~ l ~ 
- -· -~ .... -. '-·-· -~ •. -, .• -«., - .• -......... , ••. -· .... ~. -·-----···""--···,- ·-

C 'en. 

1 „ c1cn. f.3 rm o L o 0 v, y i 

'l. :.> • 

( i) t 

Lt in 

( f) t c~1t 

scbcr.·~ 

\Tohlve eid 

clen 

) ; 

l:wren a 

wolrnhaft in Prri 

(GtD.de enhe ), 

Dentscl1er, 

Wahlverte 

FI 
.L ,\ '\T / .n .. 

u t'.7, 4 IV 

fJHt11.'-Tn„Lt ictian Raab e, 

h Wolff, 

3 
rl l . O'trn t I' , 7 3 , 

1~:ca hmhof'stra 

n a h 1 9 

Sarstedt ( 
-·,+/T,f;:1 i· tJ 
J_ .., ,. ·'- " . ' 

in, 

st n H 
st:ra 

8 1J G; 

4; 

4. den Studenten B 1 ·Lt m, 

geboren am 1.10.1943 in irn/Hicc1, 

urt/lic~in Unte q 
_, ' 

Deutsc r, l 

de Stucl en ~rno G r i e g er, 

borsn r, ·1 5. ·1 'i • ·1 in e "'" 
10" C ">1/:·.~·(~ i .(1 · lL Cl c . , cC, - l 

( enba ) , 



·~ 

l~j t r_;_ 

r") 
,:_ 

- {_ ·, 
\)'_,tJ. 

. . ' .. 
_!J ::. :::, ·c; :c :, (; :} 5 

'' 'j 0 

'1, cleu f3l;udcn·l~cü o H i c., c: h u u n n) 

t;cr)ot·cn bü ;,5, ~)'. 19~2 in i·J:Lnrlc::i/1ic::;tt,:lr.n, 

vrohnit:;tt :Ln ]<1:c::1 t1L:L'uL·t/l :Ln, Un te :cmr:• j_n_,:, [Lle;:_;9 9 IV 

1J e i \I c ~LX' f:> t c: t t r:j r· 5 

Deutscher, lcdi~, 
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J:'ran:t;::furt/lic1 ü1, :iLc:1hr1hoi"f;t1·cj ße 4, 

G~ don. fJtu.c1e;L1·l~Dll }(].cit:i.t;--~IJ:i..c·Cor· 1( n t a I' s lc :L, 

gel10:r:·f;n Dm 1 o. j, ·1 iJt).2 tn :Serl:Ln, 
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Gründ c~ 

J)Li_:cch die /;nLÜ:t[_;E:r,:c:hrtft vo,,i ~!,·i2,·1~;(/J i'rtn1 der~ ]1,ü[/'::r:;chul­

dtgtun ZLU' :Lctf:it [:;Cle&;t 7 sie hätten sich clll 2o. ·1 ·1 .. ·j 9br/ c;e-­

rne:Lnr::1chEJitl:Lch du, lic::ru.r„triec1.c,nf:;-brnu1rn gei;üß t 1?::5 ArJ::,. 1 

und 2 UtGD und der 1'föt:L,;nn2; C:',c@äß § ~'.4o fHGJ3 sclrnlc1ic; ge---, 

lJestslJt jedoch mm Recltt.s.;rLi_nc1en kein h:Lnreiclwnder Ver-

2o.11 ,1967 erfüllt sind, 

Auf Grund der }~rmitt1trn1jen ün. Vorverfaiiren geht die Kernmer 

.,,. in weitgehender Übcre:LnstJ,mmung m:Lt der i',.nklageEJChrift -

zur JJeurte:Llung der HeclrtfJfrag~Jn im vresentlicher, vo}J fol­

gerrc1cn:1, Sachver:wlt aus: 

Am 20,·11.,1967 lüe_lt ]?:cof. Dr. Carlo Schmüt in der Ze:i,.t 

von 11 ,15 Uhr bis 13,oo Uhr seine regelmäßige Vorlesung 

irn Hörsaal VI cler Uni.vorsittd; in }.11rc1nkfurt/Hain. In einem 

Flugblatt und 8Uf einer Wandzeitung hatte Tsge vorher der 

Sozia1istüwr1e :Deutsche Studentenbund (S~O~\) c=inge 1cti_nd igt, 

e:c wolle I):cof. Ilr. Schnicl zu einer ;Jte1lun.;nah12E; ai. clen 

It0t2t2t1.cls 2;ccet~3en vcrc:rnJ.assen und hatte zu einem 11 Go-in 11 
·, • r 

.. in cl:Le Vorlesung 8' . .:lfgerufen. De:c Rel:tor der Unive:csitjt, 

Prof. Dr. 

an den SDS, Or·bsgruppe ironkiurt/Main, und in einem zur 
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r:tundc,n noch ~,;::,}tl:ccj_chc-) }'orsoncn, unter il:i.nen 8l;.ch einige 
i• 

fö1.ecz. E:i.ne. Gru.:ri:pe von :;·cuden .. " 

rn:Lnt:l.e0;t,,,:1J.::, e;j_u i't:c!L'L Üt!L' .!1.n2;c;Dchu1digten T:;eianc1,wa:=J 8be:c 

nicht fc:::tc;c!::..;te1lt :Lr.:;t ·-· ve:cm:ichte PJ.uglüätt8r.· z.u verte:L··-· 

J.en, stellte ih:c Vo:chabcn rtller ein, als sie von Ihtglie­

dcrn cJ.o:c Univers:Ltütuve·_c\'·1::,1Jtt.rn.es d,'JZU ciui'gefo:cdert vmrde. 
,, 

I'ro:i:'" Dr< Huf;· hot·~e auf dom Flu:c eine kurze Disk~osion ~ ·~ ...... 

mit die.=::e:::c GTLlJ)}Je) cLLe ·.:egen c::.er IllocLierm.11; def::, I1~ingangs · 

rücht ü1 clen t~'.eal gr::lm12:en konnte. 

11 ,4o Uhr öffnete ein iD1 ~)cta]_ 1:>efindlj_cher Zc.höre;:·. 
I 

{der nicht erwittel·b werden konnte~ den auf A~ordnung des 

Hektor: .. s von :i.nnen verechlo:=.:senen hinte:cen Eingang cl.es 

Hörsaales. Kurze Zoit Rpäter betrat eine Gruppe von 15 

bis 2o Personen durch diese Tür den 2o -·· 3o 

Personen begaben sich dann aus dem Hörsaal auf die Redner­

tribüne. Sie grupperten sich im Abstand von einiten Me­

tern um den am Rednerpult stehenden Prof. Dr. Carlo Schmid. 

Hach clew 1,;rge1Jnis der.:: Vo:cverfuhrens steht nicht fewb, daß 

die Ancoschuldigten insgesamt oder einzelne von ihnen zu 

der Gruppe gehört~n, die durch den hinteren Eingang d~n · 

Börso.al betrat, oder auch zu der Gruppe, di.e vorLcr im 
1, 

Vorraum mit l'rof. Dr. Huc,s;:
0
r0

• d·i f,kin.'+ier'te. Es konr:cte auch - --~ .Fv - -

nicht festgestellt werdc·m, daß di.e J\.ngeschuJ.cligten oder 

die eingedrungene Gruppe Kenntnis von der Anordnunc des 

Rektors hatte, die hintere Tlir des Hörsaales geschlossen 

~u halteJ. Nach der Aussbge des VeTiraltungsdirektors 

Strobel war diese Tür vorher offen und wurde auch von 

Zuhörer·~1 benutzt, Erst nachde1:1 der Hö:csaal überfüllt vrnr, 

vmrde die ~!ür von einem An;3c:c:ite11ten der Housveri.ralt'...mg 
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11r1d ßC~')t'ir~l) Dl"i di(} \'lc:n.cl~t·r. .. :*t·e]_ l1it:L°LCI.' c1e;:1 ·vor'tr·c.1.{~8n.dcn. ilr:!··-­

rn.c r:·] :tin.[; e r1 7 Ct t c ß i c tL c.1 ll_J· cI j __ (! IT o t r~ t D. r1cl. f.~c:; e.~ f3 e ~t ::~~ ;~·; e: tnJn . .§.: rn1Ct c1 i c: 

Einst e 11 un;:_; I 1:cof. D:c, 8 c hxLd. r:; zu cJ ie r:; ein C+c s c: t~:;cm, bc'::z ogeri • 

Einr:c/ ocle:c 2;1;7ei Ancc;ehciri[;e_ c1:jJ;2er GnlIJ:P? tj:-atcr,_ 3.n :ci:c.of. 

]J:c. (.1cl:ur1:Ld heran und :Co:i:cl.c,rten ihn Du:f.' i übe:c die lTotwL,c.lLd::::---

J\.Uf,f:,D. 0 e clef:3 Zeu;;_;un n.,,nLd. d:::irml.f lrn.n.::, Dcdnc:n Vortrag und 

crLli,L:cte clioc den Zuhtir·,:ru :Ll'1 E\,'w.1. Dll.l'cll S:prechchc.ire ur.d 

Zurufe erhob s:Loh eG1etlicher Widerspruch dagegen. Prof, 

:Dr·. Eichmid li::l1ntc>. cle,; Auf:.::Lnnen ab und fuhr mit ceüieJ:· 

Vorlcsun~s fo:c-L. }~in2e1nc D,.':!r:10i.1r:::·~f·anten vc:;rsuchtcn c1Dnn, 

ihre eigenen Ansichten den Zuhörern darzulegen und aus 

eiGenen '.J.'eztel}. vorztüesei1. Dc:1 sie jedoch vrec1e:c über ein 

Mecaphon noch ein Mikrophon verfügten, konnten Rie sich 

n:Lcht verr:;tüncllich machen„ Die in der VorJ_esung anwesenden 

übrigen Zuhörer reagiert~n ihrerseits mit Zurufsn
1

und _ 

Sprecheheiren und JJüilaurnioncn 1.rntereinande:c. }~in :Oernon1:;trunt 

warf eünaal Heftklarn.mern auf clas HamJ.s}.:ri1)t von 11rof. JJr„ 

Schmiel und ein anderer hielt ihm clie Zeitschrift. 11 SpiegeJ 1
i 

VOI'• 

Trotz des Tumultes und Lärm~s setzte Prof. Dr. Schmid sei­

ne Vorlosung fort, war allcrcl:Lngs zeitvreise nur schvrer 

oder gar nicht zu.verstehen. Zur Pause von 12;00 bis -~2;15 

ln1r konnte er unbeHi.1::tigt den Hö:cssal verlasf3en und d2.nacJ:1 

auch wieder bis 13,oo Uhr die Vorlesung fortsetzen. ~~hrcnd 

cles 2. Teils der Vorlesung waren die Störungen wesentlich 

geringer, }!~s kam zu keiner Unter1)rcclrnn2,; der Vor1esuni~ ne!1.:c.·c 

In der Pause wurde vom Vorsitzenden deE ASTA eine Abst:Luoung 

veranst::11 tet, bei cl.er 1::j_ch clie im S2al h.rnresem1en it1 o.e:c· 

der Vorlesung aussprachen. 
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erkannt werden, da auch viGle andere Personen, die nicht 

cingu G c:tffi cfr1cn e, ;:; tucJ. e:1 ten vn::rc11, :L1wbe E; onde:re Vertreter 

c)(-;·c "P·(·,c:,coc.:n l]YJU' dr;c), V,:,-(';·1c/(-! 1 l(-'•1")C:' F11'1L~ D"LJlc"llHlC, clE~c), ·:=i .. LE",l::.·tor,c• i'n1_ - .. , __ ...._,_._J)__,,-..,, _J. __ -•- -V-.. --1..J-.l ..J •• )__I ---- -~-----·b -~k .1- -- IJ 

Scc:1 veruc1r,:rncüt i;n:n··ell. \,':i.der:r·echtlj_cll cinc;edrungen w&i.:cen 

cli c Lnges c:b.v.lc1igten nln' c"<'enn, v1cm1 ürnc:in cl.e.:=, I3et.1.·eten cloß -~ 

IIö:crwales zu cU.c:ser' Vorle,Junc; durch eiI! konkretes Verbot 

des Inhc:,1)ers des EE:lu:Jrechtes -· "':tüe:c c1.urch Prof. J)r. Rücic;g 

als ReJ;::tor der Uni veTsi t(. t oc1G:c eü1erri von illm Bevollrni:i,ch·­

tigten -· untersagt worden 1·1i:1.re. Ein sol ehe s ausdrückli ehe s 

Ver1)ot lag na.ch deu }~rgebl1is deE-, Vo:cver·fo.hrens n:Lcht VOI', 

D2s 1i'e1eg:c::·rni1 ;;::n den f>D3 und clc:.s }'lnt:1/.!..c::.tt enthalten le­

diglich eine allgemeine Warnung vor etwa beabsichtigten 

Aktionen, aber kei:n Verbot, die ITniversitit oder den Hör­

se.al VI zv. 1rntr-eten. ~;s bed2xf de.her auch Le:Lne:c I':cü:fung, 

ob die Angeschulc1:Lcten den InhaJ·c. cUese:c f3chriftr:::tücke 

k2.nntcn. Auch spi:ite:c, etw2. bei. deT J)isI;:ussion ir:1 Vül'l'G.lE'.l 

de·s Hör-sac::lf.::, hat )?rof. Dr. E.üeg[; 1ücht zmu Auc:1eh·uck ge-­

br2.cht, cleC e:c best:l.n,i1tcn. I'ersonen ode:c ei:nc1· lie:=,tirt:.mten 

J:> e;_, 8 01.1 c11.c~1--1)_IJ}! e. d.2.s Be t::c e t.e11 c1 e e G c, 2.l es "'v e:c1)o t.er1 l1D.1J e. o d_ e:c 

verb:l.eten ,,;olle. icucl1 cÜG eine Anze.hl von rerßone11 clu:cch 
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ein ~olches konkrat]s Verbot ·L ·G ~:·_: n. 

Denn c1 ie 

als die Gruppe 
.I J l._t \.'!_. 

("11'1-'l: :L c 1! t 8; 1J. ncl\~cräfre :c :für die f.H~ ni C lrl; 

erLennbEn·, ünß rc;FJ nicht m;::hr a1D I'~ingrn1g lienut2;t VH'Jrden 

E;o11tcJ. 

s :Lch durch chi ;:3 VorcJ. :cinge:n 

bruc he s sc 1m1d ir; gern<:: c ht ~ 

auf Jas Podium des Hausfriedens-
-.. L,c,,·1- -,-,r·,c·.l1·'·c,·i -···-r··i r; -,-)Lll"(· 1r1 (, 1 rj·)-.. C:-'-(.'";~ 

_ L, -·· ,._, •• IJ u .J_ .L -· - Ö "' ~ .J o '- ).) L, d ·'-' 

sind 2;\1Gr E.1·b2;:)f::JC}1lo:=:;r:::ene HJ,uwe ir1w:o,rhulb eines Gebäudef::, 

aber nicht ~~edle eji:lef.3 HciuueD in einem GelJäucle gesc]üitzt 

(s. 01Dlwur:3oü
1

12. Auf'lac;e, § 12j Anm. 3 d)~ J)as HednEirpod:i.um 

im Hö:rn&c:tl ir.:;t nicht e:Ln :Cü:c sich abgcschlosEicrwr Raum 

innc:rhalb derc1 Un:Lverr:;it::~t~:;gebäuö.os in diesGrli Simrnf Die 

Krn11ue1~ kenn sich auch nicht der Ansicht anEich~Ließen, das 

Eindringen der Anc;ef:chu~digten in den Hörsaal sei doshEü1i 

·w:Lderrechtlich, we.il es 11 zum Zl'recLe der Nötigung des Zeu-­

gen I'rof. Schrnic1 11 erfolgt ~,e:L, Dsnti ein vriderrechtLLches 

Bindringon im Sinne des§ 123 StGB liegt auch dann nicht 

vor, wenn bei einer generellen Erlaubnis zum Betreten 

eines geschützten Ortes der Tätor diese }!Jrlaubnis zu vri·­

derrechtlichen Zwecken mißbrauchen will (RGStr 12/134; 2o(15 

Die Angeschuldigten haben sich auch nicht durch ihr Vervrei~ 

len in dem Hörsaal nach§ 123 StGB schuldig gemacht. Weder 

}'r·of. Dr. R{1egg als InhalJcr des Hausrecht1,s-, noch eine 

andere Person, die als sein Vertreter angesehen werden könn-

t 1 (' O' \ • 11' " 8, DcH./,•Cll8 i1.ngescnu. C J_ 6 cen zum Veriassen des iiaumes auf-

g~fordort, Insbesondere hat keiner der auf Bitten des Rek­

tors im Hörsaal und auf dem Ilednerpodj_um am1esendon Profes­

soren, noch der dort am;esende juristische Sachbearbeiter 

Cl (C\C' De]:-·1·orc1"·c· :,c•c•nc•c•c--- ·1--:'-'LE·,11·1 noc'·1 u"eJ·· VO"J ..,.,.J .Ll , .. -V c.. Vu
1 

......... ~..J>-.JVO~:J JJ. ~-- , .l-9 . 1. . _ l. 

_,_ c~; ·t· c; V(·' -,~,., •c,] "L,- ll '[1 :·i· n t·ti·' c., C' r~ t·1 rl (, "\Tc, r,,,· Cj 1-1-·Ll'tl-•:;· c, ,-1 ]0 
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nicht :;;u c:ci1urte::n, 

Z1;1c1:c hE!\Jun cl:Lo E:crnittlut1c;en hü1roic!1c:ncJ.e ii.t1hc11t:::opnnkte dc1-, 

für [~ct;ebcü~ clE,G gct';Cü rr·o:C, D:c. Sc11_1,ric1 11 C~(, 11rn:u:1 i.S. voa 

§ 240 f:HGD c=.111ge1rc:mc1t \'ln:i:·chn1 :i.:d;. j)er Ilcg:c:i_tJ der HGc:wa1tit· 

i. ß. c1 c:: I' n n e;u:Ci.i.h:ct cn Vo r:::1 ch:cif t s et;,; t kc inc phy r; is c he 

K1·13ftE,n·.,1oncl .. LJ.t:1 0 _ ,~;C::[;e::n cl!:1~,: ÜJJfe:c vorau:,:;,, Lr:J gen-U.gt die fkhaf~ 

fvn.,·>' vnrl Jl.lJJ-''J~P;--.1-J-[;r,-i-•11·1cr•l ·l·--·:1n ,.,. o·'L·11ec: LJ'
7 ll"JL.-c'1Y-1(1PC' a 8"J'' a en Be--, 

-- - . 0 - · - - ~ .. - '-' .,_, - .. -' -'- A --· 1 .... --·b V - . _, ~ 1J 1 -, 1--. ...,; U ' - _ ~ . 

t):offencn in die ri:]ych:Lf.>crw z,1Bngslc1c;n bringt, seinen \!il-, 

1ea c:LtlC)!,l anclerc'.:n unte:czuo:cd.nütl, JJcr VerDuch h:Lc2:·zn ir::t 

se:Lten.r,; clor An.0 er:;chu1.c1:L[;tcri zum:Lnde:::t unterno1prnen \·!Orden •. 

Eine Z0an~slaITe war für Prof. Dr. Schmid dadurch bqegeben, 
• l_ u 

dGß ihn E:ine Grup1H:: vor,_ -2o -- )o Per:=:onen, die nicht zu 

seinen einc;cschriebenen Hörc:cn :;~ählte, ctuf dom h,clium i.i.bcr 
• • r, • 1 11 ' 6' __ ,/1 "_-~:~_-_.): ...... 1.,. ·,' 1-, _• •. r,)' ·t 1 -'--- l -, • eJ.nc:n geviisuon z,e:u--rGum I_lJl.\,.l.c.t";E uL,~J.tlö 1al,·;e) aieso 

Gruppe p12nn~::fhg rhythm:Lsch in d:Le Hände k1at:::1ch:te, ihm 

die Zeitsch:cift 11 S1)iegeJ1 1 ü1)er sein 1-lanuslu:·ipt lJiel t und 

Büroldammern dsrauf -v,rar:.:. Die Situation war av.ch infolge 

der vorhe:c c=1t:geLündigten l 1rotestaktion, deE, }i11ug"blattes 

e des S:OS und der.Warnung des Rektors angehe:L~t,und d~r· 

Vorlesende konnte durch2us die Beflirchtuni hegen, daß 

es zu ~Cätl ic hko it en ko:rn.fften könne. 

Das Vorgehen der Angescbuld.ig·ten, wie es sich aus de8 Er­

ge1:mis de:c I\rmittllmgen ergibt, sieht die Kmrnner jedoch 

nicht als rechtswidrig i.S. von§ 240 StGB an. Nach der 

Rechtsprechung zu der a~gegcbcnen ~est:Lmmung ist eine Tat 

rechtswidrig, wenn die Anwendun~ von Gewalt zu deB anze-
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~·~1.J.1e1 ZisJ~ ,cltLE' ci11c J)01.it:LfJc!1e:· J~n.t;~;,cttciC"l-1-1r1r;, c1i(~ clr:f.:: geEiar:rte 

'':;.:;ur Jledc0
, :::;tc11cn 11 i sie vro11ten mj_t j_hm cl:Lt,kti_tier·eL 9 sj_c 

1 

':f;o1J.tcn ih:ce j·ic,:Lnu1\~:; dD;_;u_· d[):clec~cn lmc1 für ihre ablchne;uclc 

.Ur; rc: LU.t 0:.'i1·1;:c G L,. n cl_ o r c1 llccrnc inen pol :i. t :L:J c hen VI:L11() tif.l b :Lld U:'1g 

-1 1 ' ' 5 · l ·1- r I C' J-. · · . ·iu~, ___ -_:_c~~;:_'.-,.~;~,-~.-_.-!·r.'.,_.~~----.. '.,· __ · .. _·.· ... '..·;_ , ·1_ t·_., r't' c_u:cc .1 1tr-C ~ 11. "JC] [), .. , c{ -( v·c::c·-~c.~r:;i:JL111[~Drn::-1E.>s:L{~ .. ____ ~ _ u L, --

lwt 

i':cc ihc :Lt e rf:i c ]1ö i:i:Ct :::: i.c h n_j_cht c:Ui :cü1, o :Lne e i,:;ct1G I'Ie inm1c; 

h3ben z'u dti:cfcn~ r:,ondcrn u:ilfc1/H uuch d:Le Befu.;td.f:;, diese 

hainung frei von stoatljchcn Zwang kund tun zu können 

und cl ie BevölJcc :c·unt;. übe J:' 1Jc ;3tirnute pol. :Ltisch1:; Entsche :i.d 1.F1--

a ui' z uJ:l ti. re n, Gcn·cicl c d :Los !01 1·J· ,-_, ·;·· 1 ·.f <J-1 } ·t e0 ·r·1 cl J. e J"i lrJ ur-' c• C il,'cl] cl ·j c.+"' ,-, v11-1..,_v --· _ ·-·'-.;....,.1-J~---~~- 0 v~L ... 

offen1JclI'o 

Diesem Recht auf freie Meinungsbildung und -äusserung ge8en-
.. b .L. J J . • ----1/GG. t. . u 'GrZUfJ 0'J .... en :Lr:,t !.•:· die in J;_rt. ::> AlJf:l, Jl c;a:-~·13n ·:Lerr;e, 

Freiheit der Lehre. Diese aber erfordert einen un~estörten 

Lehr1)etriel.l. Der Eingriff der Anc:,;eDchulcligtcn in c~ie ·10-r.·­

J.esung von :Prof. Ilr. Sch:;iic1 lmcl :LlG· :Oeritre·ueni diese in 

eine DißkUf:,sio,1 uncl Dec1onf:Jt:cotj_or:i. 11 umz 1J.f'unkl;ionieren 11
, i:=;;t 

ein Anf;:ciff 2 1-1:f dieE;e ve:cfE,ssrn12J3 fs:Lg gef:;chüt~:;t;e Yce:L-
:::i11 

he:Lt und Ordnung des Lel1:c·oet:i:icbr-:,-7c:ler Univers:i.t::Lt,. 

c1 i e·1··e·c1 "'C> 1··:·1·1--.·t·1 den ·1-~ccl11: clc,·,; '·'l"''r,c·c·L·1l1·lc1,i ce··1·e·,,1 auf f.1-0 e:i.e 
-- _ ' i.._) ..1...._--.... .. J. .. --- 1. -- v ,t. .r_ .J..1..l ·c) '-' kJ , ,_.,.,._ --...::.:., I.J 
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fJC::it1c:; I<.:/cf:uft::-;:,c;:: o1ü:L(),:_,ondc l'/licht, ::::oonclcrn 0r konntu 

sich solh~~ dar2uf b()rufen, daß suin Wille, eini Meinung 
J -· n :_• r:, i 1•• r7 i -i ·I· .,..l 1 · l--1

~ • J ···1 (~ (_ .J .. ~ u ... ,.L 1.,C ·'--., .t· ll,L,. ( l.1 .... " Ein -clie~ 

E) c; x· [3 ·L c: J~ J.. c n. =i. e }1t ~~ u. Li11J3c :ct1 9 c1 c-: tls e ]_ lJctJ ~VE: :c:E'c1 f; f3L1112; s :cc c 1-it]_ i·-.. 

Ob sich dj_e AngoschuldiJtcn darsuf berufen können, ihr 
Bc:geln·en uei 1üiho:t' ,;;u 'l:i::viertcn ,:tJD cJ.c:c- en.-i:;geget1Eitehende 

eine~,, g:coßc)n CL1ei1 seiner 

ihr Verhalten, vor von 

Die Durchf~hrun.g cle0 Rcchtos auf freie Moinungshußerung 

wirrl ir1 cl ("1" l'1·,r,y·i c• b;cjv·['·i ,S' r,·,1 .Ki.r1.uu·_,-_·:·L.ff'et"'l j_n c.mdc}:'e .c:r·und-
e-- ~ • - •• ~ -· -- • Cl !>.. •• IJ .L ~ , •.• •·-Q , .. J L,. - 1__.1 

• . ,.., • • . ~ • • - • f/~·\. 

gevu.fiuon llrnanc zulassJ.[; ;:3e:u1, vnlJ man diesem'./)_>: einem 

demokratischen Sta~t eminent wich·i:;igen Gr~nclrecht in sinn­

voller Weise Geltung verschaffen. Kollidieren ab9r cler~ 

a:r-tiu; geschützte Rechtsgüter mitcürnncler, dann hwt eine 

Güterab,-rä6 ung stattzufinden dahin, daß dem höhe:r:·, Hertigen 

der Vorrang zu geben ist. Bei der Bedeutung des Rechtes 

auf freie politische heinungsbildung und -äußerun; ist 

nach der Überzeugung der Kammer diesem dann in dar Regel 

der Vorrang einzuräumen, wenn es sich bei~ei~eI/Geltend­

machung um den Schut'.7..; dc:c Verfsssunc; selbst und damit eines 

überra--genden GeraeinschaftsgLJ.tes h;::nclelt. J)enn die uner-, 

läßliche Freiheit cler öffentlichen Erörterung gemoinschafts~ 

wichtiger Fragen, vie das bei den Notstantlsgesc·Lzen cler 

J.<'all war, clcirf allenf'ells ausnc1h:Jsweise eingescln·füü:::t 1.'ler­

clen. Bei einer :r~:Lmlirln.mg auf' andere verfas:::;i.:u.1";s:aässi6 
geschlitzte Rechtsgüter muß aber diese auf das unbedi.ngL 
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gä:cont:Lc::ctcu P:ce:Lheit clE·f3 Uta21t~JrJürgcrE: vo:cf3eh. Dar, Thcne, 

(;'(-;C'cJT!l'Ll,r;tl c··'L;·:,,::-l·"1 ·i c 11'1;C•'1"r \.)''('1;:: ''l"Ll(I.O' ··1J'·'1 c, o"fJ.C·c,·1··J·t'L·i c11·,,.,.,i ·t c·1r1·,,r1·L1f' (__J l:J - - - I..J L ..._ 1 ... -··, .. ,., ... ,..... ~t.L •--(_)'!! -· .-V ··- _ , . 1. -·- _,,_ J.1...V-- C..,.i_C -· 

auf'~;u:c<Lttcln. v,ru;~ llc3j_ ei.ncJ:· P:cac;c: von derart eminenter 

1;f ic~rt i,'.).:c j_ t e :Ln lct;i t inw fJ .i~n1:LC:![:;0)l1 c1 c r Ange 0whulcJ. :Lgt on. 

D:Lc Koruwr f;:i.cr1t cle:J Vci.'}wlten dc:r Ani:;eschu1cl.:Lßten auch 

nicht olc, vcr·i·.'srflich i.f:,. von~;. 2~-o .f\.brc;. II StG}l 8.n„ Denn 

nicht jedes iow3ltcame Übercchreiten von Befugnissen ver­

dient die: eth:i.EiCh8 J,'.t:Lßb:i..lli&;ung, d5.u strefv1ürdig uncl i:loinit 
ll c·J · 1. 11 · t (·1)ri·}·]· ,'r(/"2,•)<;:•) vc:c-1'lerf„1c!J. 111Dc:tn; J.J,T. 1 ,/•::·"' • 

lhe Ange:::::chulcl.:Lctcrn f:icheinen alle in hohem Hc1.Ge politif.::ch 

terstellt werden soll, in (1 r' r -1. ;;· () ·'L· c• "1.,· ~ • l] C:i 0 .D' L'' c:• (' + '7 ,:,· o ~ 11 ·tl"l .cc· (' J, ll (' ... ,_, .'i 1 1-1 ._, . J. ;.~ 1.,.J • t.) ' V ,:.J (._) ~ t... l, Q ~ ~ • ' 

Gefahr für die frd.1rnit1iclw Orci.rnJ.ng in der J3unclf.Jsrepuil:üik 

gcseh~n haben~ Sie wflD.ten füi ihre Aktion ein Forwn aus, ,., 
,v, . ..c .• ·i1 • • 

von o.et10n SJ.e ein gewisues Verstfü1clnL.: für ihre Belange 

e:cvrarten konnten. Sie heben nicht irgendeine belielJige 

Veranstaltunc ausgesucht, sondern die Vorlesung eines Pro­

fessor2 für politische Wissenschaften, der selbst das po­

litische Lebon in der Bundesrepublik aktiv mitgestaltet 

und als 1-Iinister ent;3l)reclrnnc1e Verantv10rtung trägt. Die 

Vorlesung hatte Politik zum Inhalt, so daß dj_e Angeschul­

digten auch bei den eingeschriebenen Hörern 1nteresse und 

Al1.:fger:,c1llO:J13Cllhei t VOI'ElUSßi:d;zen durften. 1,!ecrn/ cil1Ch ihr 

Verhalten auf dem Jlocl:Lum ihren. Dec;ehren und c1er ;3achc selbE:1t 

kej_ne1:nre 6 13 8l1i,;euesr:;on war und dc:1:rEber J-3ec1cnken auf}:oumen 

lassen J;:önntc ~ olJ sie wirkl:Lcc1 nur ocli.:n· vo1~'0,rioc;cncl cius 

echtcn1 i:10Jttüjchen Antrieb gch::mdclt 1rn:Jen oder ob i:JLJ.ch ' ... ; l·;i .. (. .... _ 
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ci1ws VCl'illL)_::·tic;e:(t Ileurl::c::ilc:,'s cn.rn, so ü:J"L: bei J3eTücL;=:ic::- --­

t:.Lgm1c; des An1c:crnes, dc:r \f:Lcht:.Lc;Leit der in f~ed.r::: stche:nc:_c,·t 

F o t:--3 tenclc:g es e t:2; 8J''l 1.n.J.cl j tu:· c:r· l'To b l ('."!rne und c1 es Lc·:d. f:rn f:3 d e:c-

TJ e t·,·o -f'f r•n e,1 rl c, c11 (J e-r ·u''·1-,,,,-.l·~r, ('ll C:'lJ;1,c cler -1·:·_·c:1J11mer '1.E:::: Verhc.l te:rJ. - -- ---·- -'~- - _.,i_,. ·-- - -- ·. I....• LJ ~ ·-(·_; ·---•l...) -- U -

ci.cr Ance r:: crmld:i.gten no eh ni eh t ols s t:r-e:i:\ri.Lcclig anzu:3 elle:::i, 

2.b zu1 ehn en . 

D:Le färh=::cheiclung übe1· die Kosten und }_usle.gen be1·uhen o.u:C:' 

§ 467 Abo. I StPO. 

Lc111dc:;e:ci cht, 




